
Governance, Netzwerke und institutionelle 
Faktoren in der regionalen Kulturpolitik in 

Thüringen und Sachsen
Integrativer Einsatz von quantitativ-qualitativer 

Netzwerkanalyse und Expert_inneninterviews in einer 
vergleichenden Politikfeldanalyse

Forschungskontext
Im kooperativ-föderalistisch organisierten deutschen 
Bundesstaat üben die Länder die Kulturhoheit aus, d.h. sie 
übernehmen formal die Hauptverantwortung über das 
kulturelle Leben sowie den Erhalt und die Gestaltung der 
bestehenden Kulturinfrastruktur.

Theoretischer Ansatz des akteurzentrierten Institutionalismus (Mayntz
& Scharpf 1995; Scharpf 2006)

11. Berliner Methodentreffen Qualitative Forschung, 17.-18. Juli 2015

Forschungsfragen
 Welche grundlegenden Intentionen haben 

kulturpolitische Akteure, welche Effekte erwünschen 
sie sich, inwiefern weicht das von den tatsächlichen 
Wirkungen ab und welche Unterschiede ergeben sich 
im interregionalen Vergleich?
 Welche Akteure sind mit welchen 

Handlungsorientierungen in den politischen 
Entscheidungsprozess und die Implementierung der 
policy integriert?

 Wie versuchen sie, ihre Interessen durchzusetzen 
und Einfluss auszuüben?

 Wie interagieren die Akteure?
 Welche institutionellen Faktoren beeinflussen die 

policy?
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Methodisches Vorgehen
(1) Quantitative Netzwerk-Online-Erhebung: n pro Land = 50 bis 100
 Kategorien: Informationsaustausch; Kooperationsintensität; 

Übereinstimmung mit eigenen kulturpolitischen Zielen; 
Vertrauen zu Akteuren; Zusprechung von politischem Einfluss; 
Interaktionsorientierung (Individualismus; Solidarität; 
Wettbewerb; Altruismus; Feindschaft)

(2) Expert_inneninterviews: n pro Bundesland = 6 bis 12
 Konzepte: Handlungsorientierung; Interaktionsformen / 

Governance-Formen
 Qualitative Präzisierung und Kontextualisierung der 

quantitativen Netzwerkerhebung
(3) Auswertung nach Meuser & Nagel (2013):
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Ziele der Forschungsarbeit
 Konzeption einer Kulturpolitik der reduktiven Moderne
 Formulierung praktischer kulturpolitischer 

Handlungsempfehlungen

Diskussion
 Erfahrungsaustausch über Angemessenheit des 

Forschungsdesigns hinsichtlich der gewählten Kombination und 
Integration von quantitativer und qualitativer Netzwerkanalyse

 Balance zwischen Anonymisierung und Nachvollziehbarkeit der 
quantitativen und qualitativen Ergebnisse
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